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Description
Der unverzierte Doppelkonus hat die charakteristische dreiteilige Form, die während der
gesamten Späten Bronzezeit im Elb-Havel-Gebiet üblich war. Das stark zum Standboden
eingezogene Unterteil, die leicht geschwungene Gestalt des Oberteils und der abgerundete
Knick verweisen auf eine jüngere Nutzungszeit. Der im Fundkontext als Urne genutzte
Doppelkonus war mit einer S-Profilschale abgedeckt.

Zustand: Das Gefäß ist geklebt und an einigen Stellen ergänzt.

Basic data

Material/Technique: Ton / gebrannt
Measurements: Dm. Mündung 25 cm; Dm. Boden 10,5 cm;

max. Dm. 29,2 cm; H. 20,2 cm;
Wandungsstärke (Rand) 0,7 cm

Events

Found When August 8, 1907
Who Richard Stimming (1866-1936)
Where Dunkelforth

Was used When 1050-780 BC
Who
Where Elbe-Havel-Gebiet

[Relation to
time]

When Elb-Havel-Gruppe (ca. 1300-750 v. Chr.)

https://st.museum-digital.de/object/98946


Who
Where

Keywords
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• Urn
• Urnenbestattung
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